
Fliehende Mitglieder
lsmaninger sporlverein sotioaritat t<tagt uber alte und zu wenig Räume -

- Gemeinde kann Neubau vorerst nicht finanzieren

Von Anna Günther ll *"ioa"r"tihrenBedarf.DieF\rßballerar-
ll gumentierten mit 300 Kindern, die neue

Ismaning - Ein Schwimmverein ohne ll Trainingsflächen brauchen, und stark
Schwimmbad, Rollkunstlauf und Rad- | steigenden Mitgliederzahlen. Der beson-
ball in Zeiten von Inline-Skates und Re- | dersimHandballerfolgreicheTSVbrach-
tro-Rädern - dem Ismaninger Sportver- | te die schlechten Tlainingsbedingungen
ein Solidarität (SoIi) laufen die Mitglie- | vor. Der Verein trainiert derzeit noch in
der weg. Und das wirkt sich auch negativ I der T\unhalle der Realschule, wo es im-
auf den lang gehegten Wunsch nach ei- | mer wieder zu Konflikten kommt.
nerneuenHalleaus.EinTeufelskreis:Oh- | Mit vergleichbaren Argumentewkön-
ne eigene HaIIe, weniger Mitglieder - I ne der SV Solidarität nicht punkten, sagt
und je weniger Mitglieder, desto unwahr- | fesl. Das Hallenbad sieht sie als geringe-
scheinlicher werd.e die Halte, findet ,u- | res Übel. Das größere Problem sei der
mindest Soli-Vorsitzende Barbara FesI. I Rollkunstlauf. Derzeittrainieren 35 Mäd-

Derzeit engagieren sich noch 316 | chen zwischen vier und 18 Jahren, doch
SportlerimsVSolidarität-alleindieJu- | ,,ich muss mich um jede_kümme*.lgh 

I

gendabteilung des örtlichen Fußballver- l, ,-^*:::' : :-":*' - | | kann nicht einen Ball werfenund 20 Kin-einsverzeichnetetwa'300 Spieler.insse- |I ^:"': :'^:":-'''"'*"***-"'**-
samthatderFCir*""i;;7iö;;ä;'iö [ der hinterher rennen i,1ss-en", sagt Fesl,*o: :^' I die seit Jahrzehnten die Mädchen trai-Mitglieder. Vor wenigen Jahren waren | ],].
im SV soridarität auch ä"i;;; s;;;t: I :,"* und seit 35 Jahren Kampfrichterin
ray .r.+i,, Ä^^' .,,^a^- ;:-;;:-'*:; I ist. Es sei ftir die jungen Talente schwie-ler aktiv, doch wegen des Hallenbad- I ll
Neubaustrat"nuirrr,"r,xüiJ;;;ä- | rig' Erfolge zu erkämpfen' weil die TYai-
r^j* ,trn c^L-,j**^- _-__:^:^:"; -":'::: I ningsbedingungen so ,,miserabel" seien.rern öDU Jcnwunmer aus ctem verern ans. | _
Drei Jahre rang muss d"; ffi^s;ü;;ä I I 3:: Boden in der osterfeldhalle sei viel
u^rr^_L^J _-^_-_:^,-r -_ __ _'^l;,' :*--Iü l zu weich, die Mädchen müssten auf Be-Hallenbad verzichten, erst Anfang 2013 l] ::_***"
soltderNeubauimor.tst<ää;fää;;: ll tontrainieren' Das 

',Zugpferd" 
derRolI-

,i^* D-^r_r^*^ *,- ^*:::";:;-:-* ll schuh-Mädchen, die l3-jährige Natalieden - Probleme mit einem Lieferanten ll :"':*-""*LrtE'' urs ru-Jarurils r!4LdrrE

verzögerten die Arbeiten 
""ratr'rt"n"""" I I T,tlt;"::h:-f1:-"t*L"l 

o,:*t:Tl Y::t:l-"fi"J'Nü'cffi;ä;*""ä;i"*ig-lli:xä'Jäg:liil*:fäH"ä',,i"ä',,11;
r i- 1 Atr T^L-^- T7^-^i-^^tig in 105 Jahren Vereinsgeschichte, sag.t I :;^'***^,-::-------.-;',:o- i nicht mithalten könne. Ohne Halle kön-

-Fesl, anoen iiportarlenl<ollneesruchtlte- _- r^_- r7-_-^:_- r_^j_^- cr_

;;';i;ää;ä;ffi*ät;J*"---aede1Vqrerq&tqe!@ry'einstudieren,
rungderAktivenseid.ieräumlicheSitua- die Tänzerinnen würden nicht gesehen,

tion-des Vereins. Die RollkunsUäufer trai_ und als Folge bleibe der Nachwuchs aus.

nieren im Winter im Keller der Osterfeld._ Dabei sei Rollkunstlauf ein gezieltes An_
halie, im Sommer oben in der Halle gebot für Mädchen, es gebe im Ort ein-
selbst. Die fünfzig Jahre alte Rollbahn fach keine Lobby für den Sport.
im Hain ist schon länge nicht mehr nutz- Im Rathaus sind die Probleme des Ver-
bar. Doch eine neue loh_Halle wird die eins bekannt: Der Fall sei gerade wegen
Gemeinde in nächster Zeit kaum bauen. des fehlenden Nachwuchses schwierig,
Dennseitdemgut?2MillionenEuroteu- lgt Bürgermeister Michael Sedlmair
renEinstieginäiewärmeversorgungmit I 

(ry9) 
:p",11": halten tS:* Y".*p

Tiefengeothermie muss Ismani"ng ""* i nicht mehr die Treue wie frtiher üblich.
Getd söhauen. Die geplante ErweiTerunn I Wann welcher Wunsch der SportvereineGeld schauen. Die geplante Erweiterung I wa-nn welcher Wunsch der Sportvereine
des Sportparks wirä eher zaghaft uorri I i" 9i: l* "fgesetzt 

wird, is$ offen. Denn
getrie-beni nachdem die Koämune die I 

jedeMaßnahmedürfte,,einesiebenstelli-

dringlichsten Fälle anderweitig versorg- | 
ge Summejl k9ste1 und die Geothermie

te: Die Burschen kamen in deiGapperl- | tt"t zur Zeit eben Priorität.
halle unter, die T?achtler der Roaga Bu-
amziehenandenEisweiher. 

- | . ;:., ,.1, . :::
Doch auch anciere Sportvereine haben I

für die neuen Flächen im Sportpark Be-
darf angemeldet. Die Mitglieder des FCI
wünschen sich seit Jahren neue Trai-
ningsflächen, kürzlich schilderten bie ge-
meinsam mit Soli und dem TSV im Ge-


